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Chancengleichheit 
entsteht nicht von selbst! 

Datenhinweise

1)	 Stichtag für die Beschäftigtenzahlen ist jeweils der 30.06. eines Jahres. 

2)	 Teilzeitbeschäftigt sind Arbeitnehmende, deren regelmäßige Wochenarbeitszeit kürzer ist als die einer/eines 		
	 vergleichbaren vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmenden. Hierzu zählt auch die Heimarbeit.

3)	 Dargestellt werden jeweils die 10 Branchen bzw. Berufsfelder mit den meisten sozialversicherungspflichtigen 	 	
	 Beschäftigten nach Geschlecht. In Einzelfällen kann es zu Verschiebungen von Beschäftigten zwischen einzelnen 	
	 Berufsgattungen kommen, die auf Meldungen eines einzelnen Betriebes zurückzuführen sind. Bei diesen 		
	 Meldungen kann es sich je nach Sachverhalt um eine tatsächliche Verschiebung der ausgeübten Tätigkeit von 		
	 Beschäftigten, jedoch auch um Fehlmeldungen oder Korrekturen von Fehlmeldungen handeln.

4)	 Die Beschäftigungsquote (SvB) gibt den Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort von 15 	
	 Jahren bis zur Regelaltersgrenze an der gleichaltrigen Bevölkerung an.Die Beschäftigungsquoten wurden für den 	
	 Zeitraum ab Juli 2022 revidiert, da die Bevölkerungsfortschreibung mit dem Zensus 2022 eine neue Datengrundlage 	
	 erhalten hat. Vergleiche mit weiter zurückliegenden Zeiträumen sind nur eingeschränkt möglich.

5)	 Zu den geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen zählen Arbeitsverhältnisse mit einem niedrigen Lohn 	 	
	 (geringfügig entlohnte Beschäftigung) oder mit einer kurzen Dauer (kurzfristige Beschäftigung). Beide werden auch 	
	 als „Minijob“ bezeichnet.
	 Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung nach § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt aus dieser 	
	 Beschäftigung (§ 14 SGB IV) regelmäßig im Monat 556 EUR (Minijobgrenze 2025) nicht übersteigt. 
	 Eine kurzfristige Beschäftigung liegt nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV vor, wenn die Beschäftigung für eine Zeitdauer 	
	 ausgeübt wird, die im Laufe eines Kalenderjahres, oder auch Kalenderjahr überschreitend, auf nicht mehr als drei 	
	 Monate oder insgesamt 70 Arbeitstage nach ihrer Eigenart begrenzt zu sein pflegt oder im Voraus vertraglich (z.B. 	
	 durch einen auf längstens ein Jahr befristeten Rahmenarbeitsvertrag) begrenzt ist. 
	 Abgebildet werden hier die geringfügig Beschäftigten der Altersgruppe 15 Jahre bis zum Erreichen der Regelalters-	
	 grenze für den Renteneintritt. 

6)	 Die Daten zur Arbeitslosigkeit speisen sich aus dem IT-Fachverfahren der BA, als plausibel bewerteten Datenliefe-	
	 rungen zugelassener kommunaler Träger und – sofern keine plausiblen Daten geliefert wurden – ergänzender 		
	 Schätzung. 
	 Die Arbeitslosenquote ist bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen. Diese sind die Summe aus den abhängigen 	
	 zivilen Erwerbstätigen sowie Selbständigen und mithelfenden Familienangehörigen.

7)	 Zugang der gemeldeten Stellen in der Jahressumme 2025. Der Bundesagentur für Arbeit werden nicht alle Stellen 	
	 gemeldet. In der Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen sind die bei den zugelassenen kommunalen Trägern 		
	 gemeldeten Arbeitsstellen nicht enthalten.

8)	 Datengrundlage sind die der Agentur für Arbeit gemeldeten Bewerberinnen und Bewerber und Ausbildungsstellen im 	
	 Zeitraum: 01.10.2024 bis 30.09.2025.

9)	 Betriebliche Berufsausbildungsstellen sind in Betrieben durchgeführte Berufsausbildungen. Im Gegensatz dazu 		
	 bieten selbständige, nicht einem Betrieb angegliederte Bildungseinrichtungen außerbetriebliche Berufsausbildungs-	
	 stellen an. Das können sein: Berufsbildungswerke, Berufsförderungswerke, Berufsfortbildungswerke, Berufsbil-	 	
	 dungszentren, Rehabilitationszentren und reine Ausbildungsbetriebe. 

	 Zu den außerbetrieblichen Berufsausbildungsstellen zählen u. a. Berufsausbildungen in außerbetrieblichen 		
	 Einrichtungen (BaE) nach § 76 SGB III und Ausbildungsmaßnahmen für Menschen mit Behinderungen nach § 117 	
	 SGB III.

Hinweis bezüglich Rundungsdifferenzen: 
Bei den ausgewiesenen Veränderungen kann es vereinzelt zu marginalen Abweichungen in Höhe von +/-1 absolut bzw. 
+/-0,1 Prozentpunkten kommen. Diese Abweichungen sind rundungsbedingt.

Chancengleichheit 
entsteht nicht von selbst! 

Institutionen haben es in der Hand, 
konkrete Veränderungen zu ermögli-
chen – durch faire Bezahlung, durch 
eine ausgewogenere Verteilung von 
Erwerbs- und Sorgearbeit, durch 
mehr Frauen in Führungsverantwor-
tung und durch Arbeitszeitmodelle, 
die Entwicklung und Aufstieg tatsäch-
lich ermöglichen. Fortschritt entsteht 
dort, wo Verantwortung übernommen 
und Gestaltungsspielräume aktiv ge-
nutzt werden.

Chancengleichheit ist kein Einzelan-
liegen. Sie ist eine gemeinsame Auf-
gabe – und eine gemeinsame Verant-
wortung.

Benjamin Wehbring
Geschäftsführer Operativ
Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland
Bundesagentur für Arbeit 

 

Ein Blick auf die aktuellen Arbeits-
marktdaten zeigt eine grundsätzlich 
positive Entwicklung: Immer mehr 
Frauen arbeiten sozialversicherungs-
pflichtig, während geringfügige Be-
schäftigung zurückgeht. Das deutet 
darauf hin, dass verlässliche Rah-
menbedingungen wirken und Über-
gänge in stabilere Beschäftigung er-
leichtern. Gleichzeitig zeigt sich aber 
auch: Die durchschnittliche Arbeits-
zeit vieler Frauen bleibt vergleichswei-
se niedrig. Mehr Beschäftigung be-
deutet daher nicht automatisch mehr 
wirtschaftliche Eigenständigkeit oder 
gleichberechtigte Teilhabe. Hier liegt 
weiterhin eine zentrale Aufgabe für 
die Zukunft.

Faire Chancen im Arbeitsleben ent-
stehen dort, wo vorhandene Rahmen-
bedingungen aktiv genutzt und weiter 
mit Leben gefüllt werden. Unterneh-
men, Arbeitsmarktakteure, Bildungs-
einrichtungen und gesellschaftliche 
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46,2% 46,3% 46,2% 46,3% 46,4%

53,8% 53,7% 53,8% 53,7% 53,6%

2021 2022 2023 2024 2025

61.115

9.866
2.678

23.054

1.819 1.429

38.061

8.047
1.249

Ausländer*innen darunter nichteuropäische
 Asylherkunftsländer*

darunter Ukraine

388.172 391.902 392.438 390.229 387.400

179.335 181.279 181.380 180.570 179.838

208.837 210.623 211.058 209.659 207.562

2021 2022 2023 2024 2025

• 	Die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung ist gegenüber dem Vorjahr um 	
	 insgesamt 0,7 Prozent (-2.829 absolut) gesunken (Frauen: -0,4 Prozent bzw. 		
	 -732 absolut; Männer: -1,0 Prozent bzw. -2.097 absolut). 	 	 	 	
• 	Im 5-Jahresvergleich ist die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 	 	
	 insgesamt um 0,2 Prozent gesunken.	 	 	 	 	 	
• 	Bei den Frauen ist sie gestiegen (+0,3 Prozent bzw. +503 absolut), während 
	 sie bei den Männern gesunken ist (-0,6 Prozent bzw. -1.275 absolut). 	 	
								      

• 	Der Frauenanteil an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten liegt aktuell 	
	 bei 46,4 Prozent und ist gegenüber dem Vorjahr um 0,1 Prozentpunkte gestiegen. 	
								         	

• 	Die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung ist bei den Ausländer*innen 		
	 gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 3,8 Prozent gestiegen (Frauen: +5,0 	 	
	 Prozent; Männer: +3,0 Prozent).	 	 	 	 	 	 	
• 	Bei den Beschäftigten aus den Asylherkunftsländern ist sie um 10,8 Prozent 	 	
	 gestiegen (Frauen: +17,4 Prozent; Männer: +9,4 Prozent).	 	 	 	
• 	Bei den Beschäftigten aus der Ukraine ist ein Zuwachs von 53,1 Prozent zu
	 verzeichnen (Frauen: +52,7 Prozent; Männer: +53,6 Prozent).	 	 	
• 	Während der Frauenanteil bei den Beschäftigten aus den Asylherkunftsländern 	
	 nur 18,4 Prozent beträgt, sind es bei den Ukrainerinnen 53,4 Prozent. 	 	
								        		  	
										         Anteil Frauen

Anteil Männer

Männer

insgesamt

Frauen

* Irak, Iran, Eritrea, Syrien, Pakistan, Nigeria, Somalia, Afghanistan			 
		

insgesamt

Frauen

Männer

1. Beschäftigung ¹)
	 (Stichtag 30.06.2025)

		  c) Sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
		      Ausländer*innen 2025

Arbeitsmarkt
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108.068 110.251 110.492 112.003 113.041

87.009 88.086 88.169 88.939 89.272

21.059 22.165 22.323 23.064 23.769

2021 2022 2023 2024 2025

48,5% 48,6% 48,6% 49,3% 49,6%

10,1% 10,5% 10,6% 11,0% 11,5%

2021 2022 2023 2024 2025

  	

• 	Die sozialversicherungspflichtige Teilzeitbeschäftigung ist gegenüber dem 	 	
	 Vorjahr um 0,9 Prozent (+1.038 absolut) gestiegen (Frauen: +0,4 Prozent bzw. 	
	 +333 absolut; Männer: +3,1 Prozent bzw. +705 absolut).	 	 	 	
• 	Der Anteil der Teilzeitbeschäftigten an allen sozialversicherungspflichtig 	 	
	 Beschäftigten liegt bei rund 29 Prozent.	 	 	 	 	 	
• 	79 Prozent der Teilzeitbeschäftigten sind Frauen. 	 	 	 	 	
• 	Im 5-Jahresvergleich ist die Teilzeitbeschäftigung um 4,6 Prozent angestiegen 	
	 (Frauen: +2,6 Prozent bzw. +2.263 absolut; Männer: +12,9 Prozent bzw. +2.710 	
	 absolut).	 							       	
				    			   	 			 
				  
								      

• 	49,6 Prozent aller sozialversicherungspflichtig beschäftigten Frauen arbeiten 	
	 in Teilzeit. 								      
• 	Bei den Männern beträgt dieser Teilzeitstrukturanteil 11,5 Prozent und steigt 	
	 wie bei den Frauen leicht kontinuierlich an. 				  
				  

Teilzeitstruktur-
anteil der Frauen

Teilzeitstruktur-
anteil der Männer

insgesamt

Frauen

Männer

1.2. Sozialversicherungspflichtige Teilzeitbeschäftigung 2)	

	

		  a) Entwicklung absolut	 		  b) Entwicklung des Teilzeitstrukturanteils 
			   nach Geschlecht				  

Arbeitsmarkt
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28,8 %

15,1 %

9,5 %

9,3 %

7,3 %

6,4 %

6,2 %

3,4 %

2,9 %

2,8 %

Gesundheits- und Sozialwesen

Handel; Instandhalt. u. Rep. v. Kfz

Verarbeitendes Gewerbe

Öffentl.Verwalt.,Verteidigung;Soz.vers.

Freiberufl., wissensch. u. techn. DL

Sonstige wirtschaftliche DL

Erziehung und Unterricht

Finanz- u. Versicherungs-DL

Gastgewerbe

Erbringung v. sonstigen Dienstleistungen

31,7 %

11,9 %

8,7 %

7,9 %

6,6 %

6,4 %

5,9 %

5,1 %

4,0 %

2,3 %

Verarbeitendes Gewerbe

Handel; Instandhalt. u. Rep. v. Kfz

Baugewerbe

Gesundheits- und Sozialwesen

Sonstige wirtschaftliche DL

Verkehr und Lagerei

Freiberufl., wissensch. u. techn. DL

Öffentl.Verwalt.,Verteidigung;Soz.vers.

Information und Kommunikation

Gastgewerbe

•	 Rund 90 Prozent der Männer arbeiten in den genannten zehn Branchen.	 	
• 	Rund 32 Prozent der Männer sind im Verarbeitenden Gewerbe beschäftigt. Hier 	
	 gibt es im Vergleich zum Vorjahr den größten Rückgang (-4.069 absolut bzw. 		
	 -5,8 Prozent).	 	 	 	 	 	 	 	
• 	Die größten Zuwächse gegenüber dem Vorjahr gibt es mit +482 männlichen 		
	 Beschäftigten im Bereich Freiberufliche, wissenschaftliche und technische 	 	
	 Dienstleistungen (+4,1 Prozent) und im Bereich Öffentliche Verwaltung, Verteidi-	
	 gung; Sozialversicherung (+349 absolut bzw. +3,4 Prozent).				 
				    							     
	

• 	Rund 92 Prozent der Frauen arbeiten in den genannten zehn Branchen. 	 	
• 	Rund 29 Prozent der Frauen arbeiten im Gesundheits- und Sozialwesen. Hier 	
	 gibt es auch den zweitgrößten absoluten Zuwachs gegenüber dem Vorjahr mit 	
	 +410 beschäftigten Frauen (+0,8 Prozent). Den größten Anstieg bei den 	 	
	 weiblichen Beschäftigten gibt es im Bereich Freiberufliche, wissenschaftliche 	
	 und technische Dienstleistungen (+679 absolut bzw. +5,5 Prozent). 	 	 	
• 	Die größten absoluten Rückgänge gibt es mit -678 weiblichen Beschäftigten im 	
	 Bereich Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung (-3,8 Prozent) 	
	 gefolgt von -640 weiblichen Beschäftigten im Bereich Handel, Instandhaltung 	
	 und Reparatur von Kraftfahrzeugen (-2,3 Prozent).

179.838 SvB 207.562 SvB

1.3. Beschäftigungsschwerpunkte (SvB) 3)

	 a) Branchen 2025 (TOP 10)

TOP 10 – Frauen 	 TOP 10 – Männer

Arbeitsmarkt
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2,8 %

3,5 %

3,6 %

4,6 %

4,9 %

5,0 %

6,1 %

7,2 %

10,3 %

10,7 %

1,8 %

3,2 %

0,7 %

0,1 %

1,3 %

1,7 %

2,1 %

1,9 %

1,6 %

2,6 %

Versicherungs- u. Finanzdienstleistungen

Unternehmensorganisation und -strategie

Altenpflege

Arzt- und Praxishilfe

Reinigung

Verwaltung

Verkauf (ohne Produktspezialisierung)

Gesundh.,Krankenpfl.,Rettungsd.Geburtsh.

Erziehung,Sozialarb.,Heilerziehungspfl.

Büro und Sekretariat

2,3 %

2,5 %

2,6 %

2,6 %

2,6 %

3,2 %

4,3 %

6,2 %

6,8 %

8,2 %

0,1 %

0,1 %

10,7 %

0,1 %

0,6 %

3,5 %

0,4 %

0,6 %

2,8 %

1,4 %

Hochbau

Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-,Schiffbautechn.

Büro und Sekretariat

Energietechnik

Technische Produktionsplanung,-steuerung

Unternehmensorganisation und -strategie

Fahrzeugführung im Straßenverkehr

Metallbearbeitung

Lagerwirt.,Post,Zustellung,Güterumschlag

Maschinenbau- und Betriebstechnik

%

57,5 %
58,5 %

56,8 % 56,6 % 56,9 %

54,1 %
55,2 %

53,6 % 53,7 % 54,0 %

60,7 %
61,7 %

60,0 % 59,5 % 59,6 %

2021 2022 2023 2024 2025

43,4 %
46,1 %

42,1 % 41,7 % 43,3 %

32,6 %
35,3 %

32,2 % 33,0 % 34,7 %

53,0 %
55,7 %

51,3 % 49,7 % 51,2 %

2021 2022 2023 2024 2025

• 	Rund 59 Prozent der Frauen arbeiten in den genannten zehn Berufsfeldern.	 	
	 Zum Vergleich sind Männer in diesen Berufsfeldern zu 17 Prozent vertreten.	 	

•	 Rund 41 Prozent der Männer arbeiten in den genannten zehn Berufsfeldern.	 	
	 Zum Vergleich sind Frauen in diesen Berufsfeldern zu rund 20 Prozent 
	 vertreten.			   	

•	 Die Beschäftigungsquote ist gegenüber dem Vorjahr um 0,3 Prozentpunkte 	 	
	 gestiegen (Frauen: +0,4 Prozentpunkte; Männer: +0,1 Prozentpunkte).
•	 Im 5-Jahresvergleich ist die Beschäftigungsquote um 0,6 Prozentpunkte 	 	
	 gesunken (Frauen: -0,1 Prozentpunkte; Männer: -1,1 Prozentpunkte).

• 	Die Beschäftigungsquote bei den Ausländer*innen ist gegenüber dem Vorjahr 	
	 um 1,6 Prozentpunkte gestiegen (Frauen: +1,7 Prozentpunkte; Männer: +1,5 	 	
	 Prozentpunkte). 
• 	Im 5-Jahresvergleich ist die Beschäftigungsquote bei den ausländischen 	 	
	 Frauen um 2,1 Prozentpunkte gestiegen, während sie bei den ausländischen 		
	 Männern um 1,8 Prozentpunkte gesunken ist.

Männer

Frauen

Männer

Frauen
FrauenFrauen

Männer

insgesamt

FrauenFrauen

Männer

insgesamt

	 b) Berufsfelder 2025 (TOP 10)

	 TOP 10 – Frauen

	 TOP 10 – Männer            b) Entwicklung Ausländer*innen	 	

1.4. Beschäftigungsquote (SvB) 4)

	 a) Entwicklung insgesamt	

Arbeitsmarkt
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76.287 77.229 77.841 76.826 75.703

46.067 46.082 45.967 45.006 44.027

30.220 31.147 31.874 31.820 31.676

2021 2022 2023 2024 2025

44.408 43.678 43.243 42.087 41.007
28.436 27.691 27.108 26.111 25.302

15.972 15.987 16.135 15.976 15.705

2021 2022 2023 2024 2025

• 	Die geringfügige Beschäftigung ist gegenüber dem Vorjahr insgesamt um 
	 1,5 Prozent gesunken (Frauen: -2,2 Prozent bzw. -979 absolut; Männer: -0,5 		
	 Prozent bzw. -144 absolut). 	 	 	 	 	 	 	
• 	Im 5-Jahresvergleich ist die geringfügige Beschäftigung um 0,8 Prozent 	 	
	 gesunken. Bei den Frauen ist sie rückläufig (-4,4 Prozent bzw. -2.040 absolut), 	
	 während sie bei den Männern angestiegen ist (+4,8 Prozent bzw. +1.456 	 	
	 absolut).									       

•	 Die ausschließlich geringfügige Beschäftigung ist gegenüber dem Vorjahr 	
	 um 2,6 Prozent gesunken (Frauen: -3,1 Prozent bzw. -809 absolut; 	 	
	 Männer: -1,7 Prozent bzw. -271 absolut). 	 	 	 	 	
• 	Im 5-Jahresvergleich ist die ausschließlich geringfügige Beschäftigung um 	
	 7,7 Prozent gesunken (Frauen: -11,0 Prozent bzw. -3.134 absolut; Männer: 	
	 -1,7 Prozent bzw. -267 absolut).	 	 	 	 	 	
			   							     
										        
	

FrauenFrauen

Männer

insgesamt

FrauenFrauen

Männer

insgesamt

           b) 	Entwicklung ausschließlich geringfügige 
		  Beschäftigung	 	

1.5. Geringfügige Beschäftigung 5)

	 a) Entwicklung insgesamt	

Arbeitsmarkt
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31.879
33.551 34.598 34.739 34.696

17.631 18.391 18.859 18.895 18.725

14.248 15.160 15.739 15.844 15.971

2021 2022 2023 2024 2025

33,4 %

24,7 %

20,7 %

21,1 %

25.302

7.489
9.963

1.635

6.215

15.705

5.337 5.815

1.301
3.252

Insgesamt ohne Berufsabschluss mit anerkanntem
Berufsabschluss ¹)

mit akademischem
Berufsabschluss ²)

Ausbildung 
unbekannt ³)

• 	Rund 46 Prozent der ausschließlich geringfügig beschäftigten Frauen verfügen 	
	 über einen Berufsabschluss; bei den Männern sind es rund 45 Prozent.

•	 Die geringfügige Beschäftigung im Nebenjob ist gegenüber dem Vorjahr um 
	 0,1 Prozent gesunken (Frauen: -0,9 Prozent bzw. -170 absolut; Männer: +0,8 		
	 Prozent bzw. +127 absolut). 	 	 	 	 	 	 	
• 	Im 5-Jahresvergleich ist die geringfügige Beschäftigung im Nebenjob um 
	 8,8 Prozent gestiegen (Frauen: +6,2 Prozent bzw. +1.094 absolut; Männer: 	 	
	 +12,1 Prozent bzw. +1.723 absolut).	 	 	 	 	 	
	 									         	
							     

•	 Rund 58 Prozent der Minijobbenden sind Frauen. 	 	 	 	
•	 Rund ein Drittel der Minijobbenden sind Frauen, die ausschließlich geringfügig 	
	 beschäftigt sind.  
					   

 
					   

75.703insgesamt

Frauen

Männer

Männer

Frauen

ausschließlich GB

GB im Nebenjob

ausschließlich GB

GB im Nebenjob

	 c) Entwicklung geringfügige Beschäftigung im Nebenjob 	 d) Verteilung der Minijobs auf einen Blick 2025

1) 	 Summe aus „mit anerkannter Berufsausbildung“ und „Meister-/Techniker-/gleichwertiger Fachschulabschluss“.	
2) 	Summe aus „Bachelor“, „Diplom/Magister/Master/Staatsexamen“ und „Promotion“.	 	
3) 	Angaben zum Berufsabschluss liegen nur zu rund 75 % der geringfügig Beschäftigten in Deutschland vor. 

							     

	 e) ausschließlich geringfügige Beschäftigung nach 
		  Berufsabschluss 2025

Arbeitsmarkt
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19,5 %

13,0 %

11,6 %

10,0 %

4,2 %

3,1 %

2,8 %

2,7 %

2,4 %

2,2 %

5,4 %

11,8 %

6,0 %

6,6 %

8,6 %

1,2 %

5,0 %

0,8 %

0,2 %

3,2 %

Reinigung

Gastronomie

Büro und Sekretariat

Verkauf 
(ohne Produktspezialisierung)

Lagerwirt.,Post,Zustellung,
Güterumschlag

Verkauf von Lebensmitteln

Speisenzubereitung

Erziehung,Sozialarb.,
Heilerziehungspfl.

Hauswirtschaft 
und Verbraucherberatung

Lehr-,Forschungstätigkeit
an Hochschulen

11,8 %

10,1 %

8,6 %

6,6 %

6,0 %

5,6 %

5,4 %

5,0 %

3,2 %

2,8 %

13,0 %

1,9 %

4,2 %

10,0 %

11,6 %

0,4%

19,5 %

2,8 %

2,2 %

0,8 %

 Gastronomie

Fahrzeugführung im Straßenverkehr

Lagerwirt.,Post,Zustellung,
Güterumschlag

 Verkauf 
(ohne Produktspezialisierung)

Büro und Sekretariat

Gebäudetechnik

Reinigung

Speisenzubereitung

Lehr-,Forschungstätigkeit an
Hochschulen

Objekt-,Pers.-
,Brandschutz,Arbeitssicherh.

• 	Rund 72 Prozent der Frauen üben ihren Minijob in den genannten zehn Berufs-	
	 feldern aus. Zum Vergleich sind in diesen Berufsfeldern männliche Mini-
	 jobbende zu rund 49 Prozent vertreten. 	 	 	 	
• 	Frauen üben ihre ausschließlich geringfügige Beschäftigung am häufigsten in 
	 der Reinigungsbranche und in der Gastronomie aus.

• 	Rund 65 Prozent der Männer üben ihren Minijob in den genannten zehn 	 	
	 Berufsfeldern aus. Zum Vergleich sind in diesen Berufsfeldern weibliche Mini-
	 jobbende zu rund 66 Prozent vertreten. 	 	 	 	
• 	Männer üben ihre ausschließlich geringfügige Beschäftigung am häufigsten in 	
	 der Gastronomie und in der Fahrzeugführung aus. 				  
	 						    

Männer

FrauenMänner

Frauen

	 f) ausschließlich geringfügige Beschäftigung nach 
	    Berufsfeldern 2025 (TOP 10)

TOP 10 – Frauen 	 TOP 10 – Männer

Arbeitsmarkt
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36.156
33.017

35.598 37.241
39.289

20.791
18.569 19.689 21.080 22.489

15.366 14.449 15.908 16.162 16.801

2021 2022 2023 2024 2025

•	 Im Saarland beträgt die durchschnittliche Arbeitslosenquote bezogen auf alle 	
	 zivilen Erwerbspersonen 7,4 Prozent (Vorjahr: 7,0 Prozent). 	 	 	
• 	Die Arbeitslosenquote der Frauen ist mit 6,7 Prozent (Vorjahr: 6,5 Prozent) 	 	
	 niedriger als die der Männer mit 8,0 Prozent (Vorjahr: 7,5 Prozent). 	 	 	
•	 Die höchste Arbeitslosenquote gibt es im Regionalverband Saarbrücken; die 		
	 niedrigste Arbeitslosenquote gibt es im Landkreis St. Wendel. 			 
				  

•	 Die Arbeitslosigkeit ist im Vergleich zum Vorjahr um insgesamt 5,5 Prozent 
	 bzw. 2.048 Personen gestiegen. 		 	 	 	 	 	
•	 Der Anstieg ist bei den Männern (+6,7 Prozent bzw. +1.409 absolut) höher 	 	
	 ausgefallen als bei den Frauen (+4,0 Prozent bzw. +639 absolut). Über
	 zwei Drittel des Anstiegs entfällt damit auf die Männer. 				  
•	 Der Frauenanteil an den Arbeitslosen beträgt 42,8 Prozent (Vorjahr: 
	 43,4 Prozent). 								     

LK Merzig-Wadern
4,6
3,9
5,4

LK St. Wendel
4,2
4,1
4,3

Regional-
verband

Saarbrücken
	 10,1
	 9,4
	 10,7

LK Saarlouis
6,6
6,0
7,2

LK Neunkirchen
8,2
7,4
8,9

Saarpfalz-
Kreis
5,4
4,9
5,8Saarland

7,4
6,7
8,0

	 Agentur-Bezirk
	 Landkreis

	 Landkreis

2.1. Arbeitslosenquote

6,7 % 8,0 %

Männer

insgesamt

Frauen

2. Arbeitslosigkeit 6)	
	 (Jahresdurchschnitt 2025)

2.1. Arbeitslosenquote 2.2.  Entwicklung der Arbeitslosigkeit (insgesamt)

Arbeitsmarkt
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0,2  %

5,6  %

8,9  %

1,3  %

6,6  %

34,9  %

34,2  %

15,3  %

4,9  %

34,5  %

59,3  %

2,8  %

4,9  %

7,0  %

13,9  %

33,0  %

35,3  %

37,0  %

11,7  %

11,6  %

40,0  %

60,8 %ohne abgeschlossene Berufsausbildung

Teilzeit

Ausländer*innen

- aus nichteuropäischen 
-Asylherkunftsländern ***)

50 Jahre und älter

Langzeitarbeitslose **)

Alleinerziehende

unter 25 Jahre

Schwerbehinderte

Berufsrückkehrende

- aus der Ukraine

23.757 23.008
25.335 25.525 25.974

13.472 12.690 13.715 14.075 14.377

10.285 10.318
11.620 11.450 11.597

2021 2022 2023 2024 2025

*) Die Summe der Merkmale ergibt wegen Mehrfachnennung nicht 100 Prozent. 	 	
**) Als langzeitarbeitslos gilt, wer ein Jahr und länger arbeitslos ist.	 	
***) Irak, Iran, Eritrea, Syrien, Pakistan, Nigeria, Somalia, Afghanistan 
			 
		
•	 Unter den 14.492 Ausländer*innen sind 3.054 aus der Ukraine (rund 64 Prozent 	
	 davon sind Frauen) und 5.395 aus den nichteuropäischen Asylherkunftsländern 	
	 (rund 36 Prozent davon sind Frauen).	 	 	 	 	
• 	Ein Drittel der arbeitslosen Frauen stellt sich dem Arbeitsmarkt nur in Teilzeit 	
	 zur Verfügung. 
•	 60 Prozent bzw. 23.550 arbeitslose Menschen sind ohne abgeschlossene 	 	
	 Berufsausbildung; das sind bei den Frauen 60,8 Prozent und bei den Männern 	
	 59,3 Prozent.	 	 	 	 	 	

• 	Die Arbeitslosigkeit im Rechtskreis SGB II ist im Vergleich zum Vorjahr um 
	 1,8 Prozent bzw. 449 Personen gestiegen. 	 	 	 	 	
• 	Bei den Männern ist der Anstieg höher ausgefallen (+2,1 Prozent bzw. +302 	 	
	 absolut) als bei den Frauen (+1,3 Prozent bzw. +147 absolut).  	 	
• 	Im 5-Jahresvergleich ist die Arbeitslosigkeit im SGB II bei den Frauen stärker 	
	 angestiegen (+12,8 Prozent bzw. +1.312 absolut) als bei den Männern 
	 (+6,7 Prozent bzw. +905 absolut).	
• 	Der Frauenanteil an den Arbeitslosen im SGB II beträgt 44,6 Prozent 
	 (Vorjahr: 44,9 Prozent).	

16.801 Arbeitslose

22.489 Arbeitslose

Männer

insgesamt

Frauen

2.4.  Entwicklung der Arbeitslosigkeit im SGB II2.3.   Arbeitslose (Anteile) nach ausgewählten Strukturmerkmalen *) 2025		

Arbeitsmarkt
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Arbeitsmarkt

25.528 26.265 22.640 17.224 19.882

2021 2022 2023 2024 2025

200 166 295 178 397

1.707 1.595

788

565
611

55,0%

20,5%

23,5%
1,0%

64,8%

68,3%
69,7%

66,8%

63,9%

66,9%

71,4%

73,0%

70,8%

69,0%

2021 2022 2023 2024 2025

•	 66,1 Prozent aller Arbeitslosen sind im SGB II registriert. 	 	 	
•	 Frauen sind mit 69 Prozent anteilig stärker von Arbeitslosigkeit im SGB II 	 	
	 betroffen als Männer mit 63,9 Prozent an allen männlichen Arbeitslosen. 
	 									       

• 	Das Angebot an den gemeldeten Stellen insgesamt ist gegenüber dem 		
	 Vorjahr um 16,3 Prozent (+2.923 absolut) gestiegen; im 5-Jahresvergleich gibt 	
	 es einen Rückgang von rund 24 Prozent (-6.545 absolut).
• 	95,2 Prozent der gemeldeten Stellen sind sozialversicherungspflichtig, 2,9 	 	
	 Prozent sind geringfügig und 1,9 Prozent sind sonstige Stellenangebote. 
•	 Gegenüber dem Vorjahr ist ein Zuwachs von rund 15,4 Prozent (+2.658 absolut) 	
	 bei den sozialversicherungspflichtigen Stellen zu verzeichnen. Bei den gering-
	 fügigen Stellen gibt es eine Steigerung von 8,1 Prozent (+46 absolut).

Sonstige*) 

geringfügige

sozialversiche-
rungspflichtige

Teilzeit

Voll- oder Teilzeit

keine Angabe

Vollzeit

20.890

Alo SGB II in %Alo SGB II in %

3. Arbeitskräftenachfrage 7)	
	 (Zugang der gemeldeten Stellen in der Jahressumme)

3.1. Entwicklung der Stellenangebote

3.2.  Sozialversicherungspflichtige Arbeitsstellen nach Arbeitszeit 2025

2.5.  Entwicklung der anteiligen Arbeitslosigkeit im SGB II	

*) Sonstige: 
Künstler*innen, 
Praktikant*innen, 
Diplomant*innen, 
Doktorant*innen,
Trainees

•	 44 Prozent der gemeldeten Arbeits-	
	 stellen stehen Teilzeitbeschäftigten 	
	 zur Verfügung. 			 
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21,2 %  

38,2 %   

34,4 %   

6,2 %  

29,9 % 

36,4  %  

26,2 % 

7,5 % 

Hauptschulabschluss

Realschulabschluss

Fach-/Hochschulreife

ohne HSA / keine Angabe

4.463 4.573 4.628
5.007 4.871

1.614 1.701 1.702 1.854 1.777

2.848 2.870 2.926
3.153 3.094

2020 / 2021 2021 / 2022 2022 / 2023 2023 / 2024 2024 / 2025

4.463 4.573 4.628
5.007 4.871

6.530

7.313 7.175

6.139 5.955
6.253

7.061 7.010

5.903 5.709

2020 / 2021 2021 / 2022 2022 / 2023 2023 / 2024 2024 / 2025

Ausbildungsstellen

Bewerber*innen 
insgesamt

darunter 
betrieblich

53,7%
32,7%

7,0%
6,7%

5.709

•	 Die Anzahl der Bewerber*innen ist gegenüber dem Vorjahr um 2,7 Prozent 	 	
	 gesunken (Frauen: -4,2 Prozent bzw. -77 absolut; Männer: -1,9 Prozent 
	 bzw. -59 absolut).	 	 	 	 	 	 	 	
•	 Im 5-Jahresvergleich ist die Anzahl der Bewerber*innen um 9,1 Prozent 
	 gestiegen (Frauen: +10,1 Prozent bzw. +163 absolut; Männer: +8,6 Prozent 
	 bzw. +246 absolut).								      
•	 Der Frauenanteil an den Bewerber*innen beträgt 36,5 Prozent. 			 
							       				  
		

• 	Die Bewerberinnen verfügen weit häufiger über eine Fachhoch- bzw. Hoch-	 	
	 schulreife als die jungen Männer.  		  				  
				  

• 	Das Angebot an Ausbildungsstellen ist gegenüber dem Vorjahr rückläufig 
	 (-3,0 Prozent bzw. -184 absolut; betriebliche: -3,3 Prozent bzw. -194 absolut). 	
• 	Die Anzahl der Bewerber*innen ist um 2,7 Prozent bzw. 136 absolut gesunken.	
• 	Es gibt mehr Ausbildungsstellenangebote als Bewerber*innen. 	 	 	
	 Die Differenz zwischen Angebot und Nachfrage beträgt rein rechnerisch 1.084.	
	 										        

• 	Bei über der Hälfte der angebotenen 	
	 Ausbildungsstellen genügt der Haupt-	
	 schulabschluss als vorausgesetzter 	
	 Schulabschluss. 			 
					   

Realschulabschluss

(Fach-)Hochschulreife

keine Angabe 
nicht relevant

Hauptschulabschluss

Frauen

Männer

insgesamt

Frauen

Männer

4. Bewerber*innen und Ausbildungsstellen 8), 9)
	 (Stand: 30. September 2025)

4.1. Entwicklung der Bewerberinnen und Bewerber

4.2. Bewerberinnen und Bewerber nach Schulabschluss 2025

4.3. Entwicklung der Bewerber*innen und Ausbildungsstellen			 
					   

4.4. Betriebliche Berufsausbildungsstellen  
      nach mindestens gefordertem Schulabschluss 2025

Ausbildungsmarkt
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11,2 % 

5,2 %

4,5 %

4,2 %

3,6 %

3,5 %

3,3 %

2,8 %

2,7 %

2,7 %

Kfz.mechatroniker - PKW-Technik

Anlagenmech. - Sanitär-/Heiz.-Klimatech.

Verkäufer

Kaufmann - Büromanagement

Fachinformatiker - Systemintegration

Elektroniker - Energie-/Gebäudetechnik

Fachinformatiker - Anwendungsentwicklung

Kaufmann im Einzelhandel

Tischler

Fachkraft - Lagerlogistik

11,0 %

10,4 %

8,3 %

5,9 %

5,0 %

3,8 %

2,9 %

2,6 %

2,1 %

1,9 %

Kauffrau - Büromanagement

Medizinische Fachangestellte

Verkäuferin

Friseurin

Kauffrau im Einzelhandel

Zahnmedizinische Fachangestellte

Verwaltungsfachangest.- Kommunalverwalt.

Bankkauffrau

Drogistin

Automobilkauffrau

	
Ausbildungsberuf 	 2024/2025	  	Anteil in %	       2023/2024 
Insgesamt	 5.955	 100,0	 6.139		  -3,0
Kaufmann/-frau im Einzelhandel	 572	 9,6	 434	 	 31,8
Verkäufer/in	 316	 5,3	 282	 	 12,1
Kaufmann/-frau - Büromanagement	 303	 5,1	 323	 	 -6,2
Kfz.mechatroniker - PKW-Technik	 168	 2,8	 145	 	 15,9
Medizinische/r Fachangestellte/r	 156	 2,6	 185	 	 -15,7
Zerspanungsmechaniker/in	 152	 2,6	 153	 	 -0,7
Fachkraft - Lagerlogistik	 151	 2,5	 158	 	 -4,4
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r	 145	 2,4	 150	 	 -3,3
Fachwirt/in - Handel (Ausbildung)	 143	 2,4	 166	 	 -13,9
Bankkaufmann/-frau	 130	 2,2	 125	 	 4,0
übrige Berufe	 3.719	 62,5	 4.018	 	 -7,4

Veränderung 
gegenüber 

VJ in %
	

2,2 %

2,4 %

2,4 %

2,5 %

2,6 %

2,6 %

2,8 %

5,1 %

5,3 %

9,6 %

Bankkaufmann/-frau

Fachwirt/in - Handel (Ausbildung)

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r

Fachkraft - Lagerlogistik

Zerspanungsmechaniker/in

Medizinische/r Fachangestellte/r

Kfz.mechatroniker - PKW-Technik

Kaufmann/-frau - Büromanagement

Verkäufer/in

Kaufmann/-frau im Einzelhandel

• 	37,5 Prozent der gemeldeten Ausbildungsstellen entfallen auf die genannten 		
	 zehn Berufe. 						    
• 	Den größten Zuwachs gegenüber dem Vorjahr gibt es beim Ausbildungsstellen-	
	 angebot als Kaufmann/-frau im Einzelhandel (+138 absolut).	 	 	
• 	Der größte Rückgang ist im Ausbildungsberuf Medizinische/r Fachangestellte/e 	
	 (-29 absolut) zu verzeichnen.	 					     	
										        

4.5.  Berufswünsche der Bewerberinnen und Bewerber	2025 (TOP 10)		
											         
	
	

4.6. Gemeldete Ausbildungsstellen nach Berufen 2025 (TOP 10)
	

•	 Die Berufswünsche der Bewerberinnen und Bewerber haben sich kaum 		
	 verändert; hinsichtlich der Rangfolge ergeben sich marginale Verschiebungen 	
	 gegenüber dem Vorjahr.				 
• 	53,6 Prozent der Bewerberinnen und 43,7 Prozent der Bewerber konzentrieren 	
	 sich primär auf die genannten zehn Berufe. 				  

Ausbildungsmarkt
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